
um yon ihnen einen Orden re Garden „Cra2y Housewi- sowie der NarrhaUa Ober- wai;; zmn ersten Mal tive.da- nach Veranstaltungen sind", Loisachhalle zu spüren sein.

Zu vieleRäuberam Gewässer
Abwasserverband beteiligt sich an Umweltaktion - undkritisiert „einseitigen" Artenschutz

Wolfratshausen - Der Abwas-
serverband Isar-Loisachgmp-
pe beüreibtümweltschutz in
vieleriei Art. Wie der Ge-
schäfitsführerder Kläranlage,
Lorenz Demmel, in emer
Pressemitteüung berichtet,
unterstütztdie Gruppe in die-
semjahr das Artenschutzpro-
gramm des Wolfratshauser
Fischereivereins mit drei Hu-
chen. „Einige Fischarten in
unserer Region benötigenei-
nen besonderen Schutz, da
ihr Lebensraum ausschließ-
lich auf das Flusssystem der
Donau beschränkt ist",
schreibt Demmel dazu.

Eine nachhaltige und öko-
logische Fischerei aufden Hu-
chen könnenur übereine sta-
büe Population erfolgen -

und wenn sichergesteUt sei,
dass „dieEntnahme eines Hu-
chens ketnen Schaden fürdas
Okosystem hat". Die Fischart
steht auf der Roten liste der
vom Aussterben bedrohten
Tiere.

Das liegt auch daran, dass
es iinmer schwieriger sei, den
Bestand der Huchen aufrecht
zu erhalten - er ist nämüch
Beute fürviele Fisch-Räuber
wie Reiher, Otter oder Kor-
morane. Obendrein streitet
sich der Huchen als Fischräu-
ber mit vielen Vogelarten mn
das Fressen. Demmel zieht ei-
ne Schlussfolgemng: „Neben
dem Klünawandel wrrd die
Anzahl der Kormorane, Gän-
sesäger, Reiher und Otter ei-
ner der maßgebendenFakto-

^

Umweltschutz am Fluss: Ein Mitglied des Fischereivereins
Wolfratshausen lässt einen Huchen an der Loisach in die
Freiheit. '

FOTO: FISCHEREIVEREIN

ren sein, der bestimint, wel- vorgefünden werden." Dem-
che und wie viele Fische zu- mel übtin seinem Schreiben
künfUg im Isar-Loisachtal Kritik an eüügen,zu einseiti-

gen Umweltschutz-Aktfonen.
„Esist nicht zielführend,dass
Fischereivereine ihre Fischbe-
stände mit vermehrtem
Fischbesatz oder noch stren-
geren Fangreduziemngen
vor dem stetig wachsenden
Fraßdruckder Räuber schüt-
zen." Durch solche Maßnah-
men - also mehr Fischen in
den Gewässem - würde die
Zahl der Räuber„Idinstlichin
die Höhegetrieben".

Der Leiter des Klärwerks
am Isarspitz hältviele Arten-
schutzbemühungen füx ein-
seitig. „Vonden Naturschutz-
verbändenwerden die neuen
Räuber öffentlichkeitswirk-
sam als Erfolg dargestellt."
Die negativen Auswirkun-
gen, die deren Ansiedlung ün

Landkreis haben, würden
nicht diskutiert - oder erst
dann „wennSchädenzu groß
geworden sind".

Demmel fordert in semem
Schreiben keinen radikalen
Einschnitt. „Es ist nicht das
Ziel, aUe Räuber aus dem
Okosystem zu entnehmen."
Sein Wunsch sei vieünehr,
die Bestände„aufeinökologi-
sches sinnvolles Level zu re-
gulieren". Helfen könnte es,
die Umweltschutzaküven an
einen Tisch zu t?ringen. So
sollen „schnelle, praktikable
und konstruktive Lösungen"
entstehen, die „den Natur-
schutz aller Tierarten und die
nachhaltige Bewirtschaftimg
gleichermaßen berücksichti-
gen". • dst

^ Bei Wendemanöverübersehen
Beifahrerin verletzt- hlohe Schadenssumme an Fahrzeugen

Kinderkrippe feiert Geburtstag
Die Kinderkrippe Mäuseburghatte dieser
Tage allen Grund zum Fröhlichsein.Wie der
Johanniter Regionalverband Oberbayern
mitteilt, beging die Kindertageseinrichtung
jüngstihren zehnten Geburtstag. „Ein schö-
ner Grund zum Feiern", so ein Sprecher der
Johanniter. Dieser Meinung waren auch To-

bi-as Karl (li.), Mitglied des Regionalvor-
stands, BürgermeisterKlaus Heilinglechner
(re.) und Barbara Ottmann (3. v. re.), Leiterin
der oberbayerischen Johanniter-Kinderta-
gesstätten.Sie lobten die Arbeit von Einrich-
tungsleiterin Susanne Günther(2. v. re.) und
den Elternbeiräten. JG/FOTO: JOHANNITER

Wolfratshausen - Ein Moment
der Unachtsamkeit führteam
vergangenen Freitag um
16.40 Uhr zu einem Verkehrs-
uiifall. In Wolfratshausen aiif
der Bll Richtung Geretsried
unterwegs, übersah eine 55-
jährige Frau aus Lamerdin-
gen nach Angaben der Polizei
während eines Wendemanö-
vers ein Fahrzeug. Bei der fol-
genden Kollision an der Am-
pel der Ab2weigung zur Blla
wurde der Fahrer des Pkw,
ein 51-Jähriger aus der Lois-
achstadt, nicht verletzt. Je-
doch musste seme gleichaltri-
ge Betfahrerin mit leichten
Verletzungen ins Kranken-
haus eingeliefert werden. An
den Fahrzeugen entstand ei-
ne geschätzte Schadenssum-
me von 21 000 Euro. Die Au-
tos wurden abgeschleppt. jg

Wendemanövermit Folgen: Auf der B11 an der Ampel der
Abzweigung zur B11a hat es am Freitagnachmittag ge-
kracht. Eine 51-jährige Frau wurde bei der Kollision ver-
letzt. - FOTO: SABINE HERMSDORF-HISS
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